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Beschreibung
Das 1648 entstandene Kinderbildnis Gerard van Honthorsts zeigt die sechsjährige Prinzessin
Maria (1642-1688), jüngste Tochter des Statthalters Friedrich Heinrich von Oranien-Nassau
und seiner Ehefrau Amalia von Solms. In ihrer Rechten hält sie das Miniaturbildnis ihrer
ältesten Schwester Louise Henriette (1627-1667). Zwei Jahre vor dem Entstehen des
Bildnisses, 1646, wurde Louise Henriette mit dem Kurfürsten Friedrich Wilhelm von
Brandenburg (1620-1688) verheiratet. 1647 verließ sie Den Haag, um am
kurbrandenburgischen Hof eine neue Heimat zu finden. Als Zeichen der engen
Verbundenheit hält Maria das Bildnis ihrer Schwester in Händen, dicht über ihrem Herzen.
Ein Orangenblütenkranz in ihrer Linken verweist auf die Herkunft aus dem Hause Oranien.

Das Gemälde wird im Schloss Caputh gezeigt.

A. Bauer (2012 / 2017)

Grunddaten

Material/Technik: Öl auf Holz
Maße: ohne Rahmen: Höhe: 74.50 cm Breite: 58.50

cm

Ereignisse

Gemalt wann 1648
wer Gerrit van Honthorst (1592-1656)
wo

https://brandenburg.museum-digital.de/object/7307


Wurde
abgebildet
(Akteur)

wann

wer Marie von Oranien-Nassau (1642-1688)
wo

Schlagworte
• Damenporträt
• Halbfigurenbildnis
• Holländische Malerei
• Kind
• Porträt
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